
 
Bildzeile (EJOT): Wandaufbau der Dreischichtenplatte:  (1) Tragschicht aus bewehrtem oder 
unbewehrtem Beton entsprechend einer Festigkeitsklasse B15 in einer Dicke von 120 –150 mm. (2) 
Verbundnadeln zur Aufnahme der horizontalen Lasten. (3) Dämmung aus Polystrol oder 
Mineralwolle in einer Dicke von ca. 50 –70 mm. (4) Traganker zur Aufnahme der vertikalen Last. (5) 
Wetterschale konstruktiv mattenbewehrt aus Beton entsprechend einer Festigkeitsklasse B15, in 
einer Dicke von 50 – 60 mm. 
 

   
 
Darstellung der Kernbohrung. 

    
Die längere der beiden Spreizhülsen wird mit einem Setzadapter bis auf den Grund 
des Bohrloches in die Tragschicht eingetrieben. Der Spreizschlitz soll zur besseren Lastverteilung 
seitlich angeordnet werden. 
 

   
 
Der Doppelkonusbolzen wird in die in der Tragschicht liegende Spreizhülse 
eingetrieben. 
 

    
Zuletzt wird die kürzere Spreizhülse ebenfalls mit einem Setzadapter über den in der 
Wetterschale liegenden Anker getrieben. Rechts ist der fertig montierte EJOT KERI-
Wetterschalenanker zu sehen. 
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Montage eines Keri-Ankers

Darstellung der Kernbohrung

Die längere der beiden Spreizhülsen wird mit  
einem Setzadapter bis auf den Grund des Bohrloches 
in die Tragschicht eingetrieben. Der Spreizschlitz soll 
zur besseren Lastverteilung seitlich angeordnet werden.

Der Doppelkonusbolzen wird in die in der 
Tragschicht liegende Spreizhülse eingetrieben.

Zuletzt wird die kürzere Spreizhülse ebenfalls mit 
einem Setzadapter über den in der Wetterschale 
liegenden Anker getrieben. Rechts ist der fertig 
montierte EJOT KERI-Wetterschalenanker zu sehen.


